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Das Jahr neigt sich seinem Ende zu, für 
mich ist das immer der Zeitpunkt um 
Rückschau zu halten. Ich versuche mich 
daran zu erinnern was ich in diesem Jahr 
erlebt habe, schöne Stunden, traurige 
Stunden, was ist mir gut gelungen, was 
weniger, welche Vorhaben habe ich reali-
sieren können, wofür fehlte mir wieder 
einmal die Zeit? Dieses Innehalten wird 
mir immer wichtiger,  um mir bewusst zu 
machen  wie viel ich täglich erlebe, mit 

wie viel Fülle ich beschenkt werde und wofür ich dankbar bin. 
Manche Tage sind jedoch übervoll, an denen habe ich zu we-
nig Zeit um mich den Dingen in ihrer Ganzheit widmen zu kön-
nen. 
Wenn wir gemeinsam Rückschau halten, was wir im vergange-
nen Jahr in unserer Pfarrgemeinde alles erlebt, organisiert und 
geschaffen haben, dann werden wir erkennen wie ereignis-
reich das Jahr war. Zusätzlich zu unseren vielen gemeinsamen 
Stunden,  haben wir eine neue Gemeindevertretung und ein  
neues Presbyterium gewählt und wir haben etwas Bleibendes 
für die nächsten Generationen geschaffen: wir haben für unse-
re Kirche in Traisen eine Orgel gekauft. Sie steht schon auf der 
Empore und wird bald das erste Mal erklingen. Das kommende 
Jahr haben wir zum Jahr der Orgel erklärt. Wir werden eine 
Festschrift verfassen und es wird einen Orgelbaustein geben. 
Am 5.5.2019 wird die Orgelweihe im Rahmen eines Festgottes-
dienstes stattfinden. Dieser Gottesdienst soll einerseits ein 
würdiger Rahmen für die Besonderheit einer Orgel  und ande-
rerseits auch ein Danke an alle, die uns beim Kauf der Orgel 
unterstützt haben und noch unterstützen werden, sein. Wei-
ters haben uns schon einige Organisten für nächstes Jahr ein 
Konzert versprochen. Denn….… 
„ohne Musik wäre diese Welt ein Irrtum“. (F. Nietzsche) 
Abschließend  wünsche ich allen Gemeindemitgliedern eine 
besinnliche Advent- und Weihnachtszeit sowie  Gottes Segen 
für das kommende Jahr. 

Ihre Kuratorin  Maga. Karin Heistinger 

MITEINANDER SPRECHEN 

Einkehrtage in Stift Göttweig „Lass uns dankbar sein gegenüber Menschen, die uns glück-
lich machen. Sie sind liebenswerte Gärtner, die unsere Seele 
zum Blühen bringen!“ 
„Die Erinnerung ist das einzige Paradies, aus dem wir nicht 
vertrieben werden können!“  Jean Paul 
Zum Nachlesen: Buch Kohelet 3,1-9   Alles hat seine Zeit 
Wir danken unserem Pfarrerehepaar für die liebevoll vorberei-
teten, inhaltsreichen Themeneinheiten und für die Gottes-
dienste und Stundengebete, durch die wir Kraft schöpfen, 
Gemeinschaft genießen und gestärkt und ermutigt in unseren 
Alltag zurückkehren konnten. 
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GEBETSWOCHE FÜR DIE EINHEIT DER 
CHRISTEN 
„Gerechtigkeit, Gerechtigkeit - ihr  sollst du nachjagen“ 

lautet das Motto zur Gebetswoche für die Einheit der Christen 
im Jahr 2019. Eine ökumenische Arbeitsgruppe aus Indone-
sien hat die Texte und Vorlagen für die Gebetswoche vorbe-
reitet. 
„Bhineka Tunggal Ika“ - Einheit in Vielfalt 
In Indonesien leben 265 Millionen Menschen. Auf den über 
17000 Inseln gibt es rund 1340 unterschiedliche ethnische 
Gruppen, die wiederum mehr als 740 Regionalsprachen spre-
chen. Nur rund zehn Prozent der Indonesier gehören jedoch 
einer christlichen Kirche an. Das Staatsmotto lautet daher 
nicht ohne Grund „Bhineka Tunggal Ika“ - Einheit in Vielfalt. 
Aktuell ist diese Einheit jedoch bedroht. Korruption und Unge-
rechtigkeit machen den Menschen in Indonesien zu schaffen. 
Die Kluft zwischen Arm und Reich wird immer größer. Einer-
seits leben viele in bitterer Armut. Andererseits verschärft der 
Wohlstand einiger ethnischer und religiöser Gruppen die 
Spannungen. 

„Gerechtigkeit, Gerechtigkeit – ihr sollst du nachjagen“ 
In diesem Umfeld werden sich die christlichen Kirchen in In-
donesien ihrer „Einheit in Vielfalt“ wieder neu bewusst. Die 
Worte aus dem Buch Deuteronomium „Gerechtigkeit, Gerech-
tigkeit – ihr sollst du nachjagen“ (vgl. Dtn 16,20a) sind für sie 
eine aktuelle Mahnung. Das Buch Deuteronomium beschreibt 
die Erneuerung des Bekenntnisses zu dem Bund, den Gott mit 
seinem Volk geschlossen hat, bevor es in das gelobte Land 
einzieht. So, wie die indonesische Gesellschaft, leiden auch 
die indonesischen Kirchen unter dem Unrecht. Miteinander 
reflektieren sie insbesondere, welche ungerechten innerkirch-
lichen und zwischenkirchlichen Strukturen ihre Einheit verhin-
dern. 
In der „Gebetswoche für die Einheit der Christen" wird die 
lebenswichtige Bedeutung der Einheit hervorgehoben: Einheit 
wächst, wo für begangenes Unrecht Buße getan und gemein-
sam der Gerechtigkeit „nachgejagt“ wird. 

… und der Stern ging vor ihnen 
her, bis er über dem Ort stand, 
wo das Kindlein war. 
Und sie gingen hinein und fanden 
das Kindlein mit Maria und 
fielen nieder und beteten es an.  

MITEINANDER NACHDENKEN 

Matthäusevanglium im 2. Kapitel 

Liebe Schwestern und Brüder, 
die Advent- und Weihnachtszeit ist wieder da. Für viele die 
schönste Zeit im Jahr, und das, wo es doch eigentlich die dun-
kelste Zeit ist. Während ich diese Zeilen schreibe, hält der 
November Einzug, wo die Tage immer kürzer werden, es nicht 
richtig hell wird und ohne eingeschaltetes Licht kein Arbeiten 
möglich ist. Und ich freue mich schon auf die Zeit, in der die 
Flammen der Kerzen für eine wohltuende Atmosphäre sorgen 
und uns an das Kommen des Kindes in der Krippe zu Bethle-
hem erinnern.  
Ein schöner Satz, den wir immer wieder hören: Christus ist das 
Licht der Welt. Angekündigt durch den Stern in der Nacht, als 
ihn die Weisen das erste Mal erblickten, will Christus für uns 
genau dieses Licht sein, das wir in dunkler Zeit des Lebens 
anzünden, um es uns warm in Herzen zu machen – ein Mor-
genstern in unsere eigenen Nacht. 
Es ist bis heute eine schöne evangelische Tradition, die wirkli-
che Weihnachtzeit mit einem besonderem Stern zu beginnen, 

der auch uns den Weg zu Jesus Christus weisen soll: Der Her-
renhuter Stern mit 25 Zacken. Vor über 160 Jahren im Schoß 
der evangelischen Herrnhuter Brüdergemeine entstanden 
(viele von uns kennen die Losungen aus Herrenhut), gilt der 
Herrnhuter Stern als Ursprung aller Weihnachtssterne. Anfang 
des 19. Jahrhunderts leuchtete der erste Stern aus Papier und 
Pappe in den Internatsstuben der Herrnhuter Brüdergemeine 
und ist seitdem in vielen Kirchen zu finden. Ursprünglich sind 
die Sterne rot (Symbol für das Blut Christi) und weiß (für die 
Reinheit). 
Auch wir wollen mit diesem Jahr diesen Brauch aufnehmen 
und den „Stern von Bethlemen“ in unserer Auferstehungskir-
che in Traisen zum Leuchten bringen. Möge Christus in uns 
scheinen, dass es nicht nur in unseren Wohnungen, sondern 
auch in unserem Herzen hell werde. 
In dankbarer Vorfreude wünsche ich uns allen eine besinnliche 
Adventzeit, eine erfüllte Weihnachtszeit und Prosit 2019. 
   Ihr Pfarrer Mag. Jörg Lusche 

Donnerstag,  24. Jänner 2019   18.30 Uhr  evangelische Kirche Traisen  
Sonntag,  27. Jänner 2019   8.30 Uhr evang. Emmauskapelle   Salzerbad 
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MITEINANDER GESTALTEN 

2. Adventsonntag, 9. Dezember 2018    15 Uhr   Adventnachmittag in Traisen 
Herzliche Einladung besonders an die Kleinsten unserer Pfarrgemeinde, und deren Familien, 
Der Hl. Nikolaus kommt und es gibt ein extra Kinderprogramm. Ausklingen lassen wir den Nachmittag mit Weih-
nachtskeksen, Adventlieder singen und Geschichten hören. 

 
Gemeindevertreter-Versammlung  Samstag, 26. Jänner 2019   14  Uhr      
Gemeindesaal  der Auferstehungskirche Traisen 
 

Herzliche Einladung zum Neuen Jahr !  
Freitag, 11. Jänner 2019    18 Uhr   Gemeindesaal Traisen 
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Freundinnen und Freunde unserer Pfarrgemeinde sind herzlich 
eingeladen zu einem gemütlichen Abend bei Wein, Bier und Knödeln. Verbringen wir wieder einmal ge-
meinsam Zeit ! 

Weihnachtsstunde in Hainfeld,  Freitag,  21. Dezember 2018  in der Kapelle des Landespen-
sionistenheims. 
Wir beginnen mit dem Gottesdienst um 14.30 Uhr und setzen uns dann im Buffet zu Liedern und  
Geschichten bei Weihnachtsgebäck zusammen. 

 Weihnachtskonzert mit der Bäuerinnen-Singgruppe Ramsau   
 Freitag, 21. Dezember 2018    19 Uhr     
 Auferstehungskirche Traisen 

Vorschau für den Gemeindeausflug im Sommer 2019  
Geplant ist ein gemeinsamer Ausflug mit unserer Nachbar-
gemeinde Mitterbach in die Gosau und die evangelischen 
Nachbarorte. 
von Freitag, 19. Juli bis Sonntag, 21. Juli 2019 

Herzliche Einladung zum gemeinsamen Basteln mit der Pfarrgemeinde Mitterbach 
Dienstag, 4. Dezember 2018   18 Uhr   im Pfarrhaus in Mitterbach 
Montag. 10. Dezember 2018   18.30 Uhr   im Gemeindesaal in Traisen 
Gebastelt werden kleine Überraschungen, die den Kindern nach der Christvesper geschenkt werden. 
Verbringen wir gemeinsam einen gemütlichen Abend und genießen die Vorweihnachtszeit ! 
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MITEINANDER FEIERN 

Konzert zum Sommeraus-
klang mit der „Groovecake  
Factory“ und kulinarischen 
Genüssen bereitet durch 
unsere Grillmeister!  
Vielen Dank an alle, die 
zum Gelingen dieses ver-
gnüglichen Abends beige-
tragen haben! 
   

Wir danken allen fleißigen Helfern, Groß und Klein, die den Erfolg des Bücherflohmarktes ermöglicht haben! Auch unseren 
Stammkunden sei an dieser Stelle herzlich für ihre Treue gedankt! 

Der  Liederabend „Von 
Schönbrunn bis Manhatten“ 
ging neue Wege: Die jun-
gen Künstler animierten 
das zahlreiche Publikum 
zum Mitsingen der Wiener-
lieder und sorgten dadurch 
für wunderbare Stimmung.  
Sacherwürstel und Torte 
rundeten den schönen 
Abend auch kulinarisch ab. 

Nach dem Erntedank-Gottesdienst mit Vorstellung der neuen Konfirmanden in St. Aegyd erfreuten sich die Besucher an den 
vielen süßen und pikanten Strudeln. Vielen Dank an alle Verantwortlichen, die organisiert, mitgearbeitet und gebacken haben. 
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MITEINANDER LEBEN 

WOHIN SOLL ICH MICH WENDEN  
Pfarrkanzlei Traisen 
02762 / 62120 
E-Mail : st.aegyd@evang.at 
Pfarrer Mag. Jörg Lusche 
0699 / 188 77 314 
Kuratorin  
Maga Karin Heistinger 
0699 / 111 05 385 
Kuratorin - Stellvertreter 
Christian Pomberger 
0650 / 39 24 586 
Hausabendmahl für Kranke 
mit Pfarrer Jörg Lusche vereinbaren 
Krankenhaus-Seelsorge 
Charlotte März - Doblinger 
0664 / 57 04 629 
Kirchenbeitrag 
Eduard Schabl  
0664 / 47 48 472  
Redaktion 
Heide Bamer Johannes Auer 
0699 / 11 299 330 02762 / 55000 
E-Mail     Ev.Redaktion@aon.at 
Homepage  staegyd-traisen.evang.at 

Kirchlich eingesegnet wurden 
Pomberger Laura geb. Schenner, im 93.Lj., aus Kernhof 
Vielhaber Margarete geb. Baburek, im 82.Lj., aus Traisen 
Perina Else geb. Gayer, im 90. Lj., aus Traisen/ Wilhelmsburg 
Das Sakrament der Heiligen Taufe empfingen  
Wir begrüßen vier neue Gemeindemitglieder 
Ausgetreten sind 
Acht Gemeindemitglieder 

Kindergottesdienst in Traisen: "Schau hin - wir feiern Got-
tes Schöpfung" 

Die Kinder der 
VS Türnitz  
basteln eine 
Erntedank- 
Kirche! 

Das Laternenfest fand heuer genau am St. Martinstag statt!  
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MITEINANDER ARBEITEN 

DIESE UNTERNEHMEN UNTERSTÜTZEN UNS DURCH IHR INSERAT - HERZLICHEN DANK ! 

mühlbauer reisen gesmbh 
schulgasse 8, a-3100 st. pölten 
tel. (02742) 786 37 
fax (02742) 700 51 
office@metropolisreisen.at 
http://www.metropolisreisen.at 

BESTATTUNGSDIENST  
HERBERT GLÜCK 

 
3160 Traisen 

Mariazeller Str. 41 
02762-620 77 

0664-736 689 34 
www.bestattung-glueck.at 

office@bestattung-glueck.at 
Bestatten mit Kultur und Würde 
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MITEINANDER BETEN 

GOTTESDIENSTORDNUNG  DEZEMBER 2018 BIS FEBRUAR 2019 
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     Familiengottesdienst Gemeindekaffee Beichte Kindergottesdienst 

 

Traisen - Auferstehungskirche St. Aegyd - Waldkirche
9.12. So 15.00 2. Adventsonntag 2.12. So 10.15 1. Adventsonntag

23.12. So 10.00 4. Adventsonntag 24.12. Mo 17.00 Hl. Abend, Christvesper
24.12. Mo 15.00 Hl. Abend 31.12. Mo 17.00 Sylvester, Altjahresabend

Familienvesper mit Krippenspiel 13.1. So 10.15 1. So. n. Epiphanias, Segens-Gd.
25.12. Di 10.00 Christtag 3.2. So 10.15 4. So. n. Epiphanias
31.12. Mo 17.00 Sylvester, Altjahresabend 17.2. So 10.00 So. Septuagesimae

6.1. So 10.00 So. Epiphanias, Segens-Gd.
20.1. So 10.00 2. So. n. Epiphanias
24.1. Do 18.30 Ökum. Gd. zur Einheit der Christen
10.2. So 10.00 Letzter So. n. Epiphanias
24.2. So 10.00 So. Sexagesimae

Salzerbad - Emmauskapelle Hainfeld - Kapelle des Pensionistenheims
9.12. So 8.30 2. Adventsonntag 1.12. Sa 14.30

23.12. So 8.30 4. Adventsonntag 21.12. Fr 14.30 Weihnachtsstunde
31.12. Mo 15.00 Sylvester, Altjahresabend 12.1. Sa 14.30 Segens-Gd.

6.1. So 8.30 So. Epiphanias, Segens-Gd. 2.2. Sa 14.30
20.1. So 8.30 2. So. n. Epiphanias
27.1. So 8.30 Ökum. Gd. zur Einheit der Christen
10.2. So 8.30 Letzter So. n. Epiphanias
24.2. So 8.30 So. Sexagesimae

Türnitz - Kapelle des Pensionistenheims Hohenberg - Schule
2.12. So 8.30 1. Adventsonntag 1.12. Sa 17.00

25.12. Di 8.30 Christtag 12.1. Sa 17.00 Segens-Gd.
13.1. So 8.30 1. So. n. Epiphanias, Segens-Gd. 2.2. Sa 17.00
3.2. So 8.30 4. So. n. Epiphanias


